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Drrbacher Seitung.
^ n s t a g oen I H . Movember.

D l l V r i e n.

H^as k. k. illyrische Gubernium hat mit Ent»

schliesiung vom 28. October d. I . die dem Patro-

nate dcs trainischcn NeligionSfondcS unterstehende Lo«

calcaplanci Iavor ,m Laibacher Kreise dem Curatcn

zu Vrabzhe, Caspa r V e n e d i g , verliehen.

D e u t s ch I a n o.
Die C a r l s r . Z e i t u n g meldet aus Carlsruhe

vom 10. Nov.: M i l Einivilllgung Sr . ko'mgl. Ho-
heit det Grosche,zogs hat die Verlobung Ihrer Hc«
heit der Plinz^ssüin Marie r'on Bc,den, Tochter
Ihrer königl. Hoheit der veiwltwcten Groscherzoginn
Stephanie, mit dem Maquis von Douglas, Sohn
des Herzogs von Hamilton, Statt gefunden.

(W. Z.)
^ r a n k r e i ch.

T o u l o n , L. Nov. Gegenwärtig ist die Zeit,
wo die Truppentranslccallonen zwlsch.n Frantre.ch
und Afrika Statt finde,,, und man rechnet, daß ,n
diesem und den nächsten Monacen 8 diS 10.000
Mann h'nüberftcschicki werden und dagegen mehrere
Regimenter zmuckk<'I)rcn. Nun ist adcr d,e Al t dcS
TranöpoilS auf den Dampfsch.ffcn cn, g^ß^. ^cbel,
stand. D,e U,bcrfah,t dauert gc^öhnlich mehrere
Tage UNd diese Zeit müssen die Soldai.n meist auf
dem Verdeck zubnngcn, wo sle allcn EmsiüsiVn der
Witterung prelsgegeben sind. So cl>en »uurde elN
Bataillon auf dem Pha.'chon nach d^' algienschen
0,Nüste c.ngcsch,fft, d>eß geschah lun.r einem kalten
Regen und di. Truppen konnten n.cht c.n.nzl .hre
Kle.der trocknen. U^'echau^t .st se.t mehreren Iah-
" n unser Cl.ma w . verändert. D.e sonst so . „ . l -

^en W.Nter haden n.r n.cht mehr, <^ , , , , , . ^ , ,
d,« Anhohen r.ngs um d.e Stadt m.t Gchn,e be.
^ckt. ^S .st daher allgemeiner Wunsch, das, ew
' " "«hen Iahreszcu besser angemessener TranS-
portdtcnst clngcncytct wcrdc. (»lila. Z.)

P a r i s , 9. Nov. Der M o n i t c u r g.bt eine
llebcrstchl der Bevölkerung von Frankreich nach den
admilnstlaciven Eintheilunqen des Königreichs. Dar-
nach enthält dieseS in seinen 86 Departements 363
Airondissemcnts, 28^6 Cantone, 37,040Gemeinden,
und 34,l94,875 Einwohner. DaS Elsaß ist mit
1,024,579 Elnwohnern aufgeführt und zwar das
Departement des OberrheinS und dessen Bezirke Alt-
kirch, Belfort und Colmar mit ^6^,^66, das Dc-
partement des Nicderrheins und dessen Bezirke Za-
bern, Schlectstadt, Straßburg und We,ßcn!?Ulg mit
560, l l3 E'nn'ohnel n. DaS Seine > Departement ent-
hält: Paus 9.^5,^(ll, S t . Denis 152,094, Sceaur
107,2^8, zusammen 1,194,603 Emwohner. Nach d.nl
^ninluil-« ,!» Ilureuii «lß« I.nl^i!>l<!o« hatle sich in
den vier Jahren 1836 biS 1839 eme Zunahme von
565,185 a/zeigt, nach diesem Verhältniß müsite die
Bevölkerung >m Jahre 1842 sich etwas hoher belau«
fen als die officielle Statistik ausweist __ nämlich
auf 34,529.980. Aber auch diese Angabc dürfte noch
zu nieder seyn, da sie vornämlich aus den Steuer»
register« geschöpft ist, und man ja weiß, wie viele
sich z. B . bei der Häuser. und Patentsteuer der
Einwirkung des Fiscus zu entziehen suchen,

(Vest. V.)
General Bugeaud hat übcr die letzten Truppen«

beweaun^en in Algerien Bericht erstattet. Abt». el»
Kaber har sich, nachdem General Lamoriciere ihn
im Süden von Mascara geschlagen, in das Uenfe»
lisa»'b'rge, zwischen den Flüssen Schelif und Mina,
zusückc^zogen. Hier stützt er sich auf die im Gebirge
wohnenden Kabylen, und tann, da im Winter die
französischen Truppen nur schwer dahin gelangen
können, von da aus die unterworfenen Stämme
beunruhigen. General Bugeaud läsit nun, um doch zu>
weilen zwischen die beiden Flüsse eindringen zu tön»
n?n, eine Brücke über d.e untere Mina schlagen.
Alö Ergebniß des Herbstfeldzuges g,bt er Folgendes
an: »Vom Fltste des Dschurdschma Gebirges, auf
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einer von der Mündung des Ued Ruina in den
Schelif gezogenen L»nie, bis Tazza in der Wüste, ist
das ganze Land unterworfen und im Verkehr mit
Algier. Dasselbe ist der Fall mir dem Land zwischen
der M l n a , der Gränze von Marocco, dsm Meer
und der Wüste. Der Kr,eg ist also zw»schen dem
Schelif und der M m a auf einem Raum von etwa
25 Licues conc.ntnrt. Add . el> Rader hat demnach,
da eS vom Dschurdschura an die inaroccanlsche
Gränze 150 Lieues sind, fünf Sechstheile seineS
(HebieteS, alle seine Forts und Depots, sein stehen»
dcS Heer und, was für chn das Schlimmste, den
Glanz, dcr noch im Jahre 1840 «hn umgab, ver-
loren." General Lamonclere ist nach Mascara zu°
rückgekehrt. ( W , Z>)

H p l» n i e n .
Die Bemühungen des jetzigen Handelsmmisters

die spanische Marine wieder emporzuheben, schonen
allmählich «uch den Eifer des Volks m derselben
Richtung zu wecken. Von Logrono auS ist die Er»
richtung einer das ganze Land umfassenden Gesell'
schaft im Wer te , unrer dem Namen „Spanische
Un ion " , deren Mitglieder sich zur Beisteuer von
Mindestens 1 Fr. jährlich verpflichten soll«n, zu dem
Zwecke die nöthigen Ausgaben für die Marine da«
Mit bestreitcn zu helfen. — Die T l l N e s enthält
zwei Berichte über die O.uecksilberbergwerke von Al«
lnaden, woraus wir folgendes entnehmen: , M a «
» r i d , 20. Oct. I n diesem Augenblick, wo der F i .
NanzmiNister den Entscheid der Capi ta l ien Euro.
P»'S hinsichtlich der Anleche von ^0 Mil l ionen Nea«
len erwartet, für deren Heimzahlung er das Queck»
silber von Almaden zu verpfänden gedenkt, möcht»
«ine kurze Skizze vom jctz'gen Zustande dieser be«
rühmten Bergwerke mcht uninteressant sepu. Doch
statt zu sagen „von ihrem jetzigen Zustande", sollte
ich wohl chcr sagcn: von »hrem Zustande, wie «r dcn
lctzten Nachrichten zufolge gewesen; denn ,ene Ge«
g«nd ist dermalen der Schauplatz einer lebhaften
Fehde gegen die Räuberbanden von Toledo und der
Mancha, w,der welche der Brigadier La Corte mit
5000 b i i Ü000 Mann ausgezogen ist. Unter solchen
Umständen >st dcr Verkehr mit Almaden zur Zeit
nicht leicht. Diese Bergwerke werden schon se,t we«
Nlgstcns 22 Iahlhunderttn bearbeitet, indem Theo-
ps'rast von ihrem berühmten Z>nn spricht. Dabei ha^
den spanische Bergleute der Jetztzeit erklärt, diesel-
ben seyen s.) "ichhaltlg, das; sie auf wenigstens fünf
weitere Jahrhunderte hinaus einen jährlichen Hr-
tlag von 2?,000 Ccnlnern v.ift>rcchen, was auch
ihre jetzige dm-chschmttlichc Au>5b?uce ist. Eine dcr

neuesten Verbesserungen ist die WiederbearbeitlM
der Minen in dem großen Thale V a l t>e AzogueS
— dem I isapo des ältern P l l n i us , wo die Nömer
sich einwühlten wie Kaninchen, jedoch nur obersiäch-
lich, da sie << nicht verstanden das bei tieferem Ein-
graben aufquellende Wasser auszuschöpfen, b»S end-
I'ch die von ihnen durchgewühlte Bergs.ite zusam-
menstürzte und ihrem K?ahen ein Endc machte.
9lach drelljigjähiig.'r Axstreügllnc,, oft unterbi ochen
durch Krieg und Geldmangel, hat man endlich di?
Ursprüngliche und fast unberührte vierzehn Fusi brelle
Ader aufgefunden, und hier, sowohl w,e in Alma-
den uild Alltladevejas, lst die Arbeit i l , vollem Gang.
Der Bergbau N"rd übrigens >n sehr altfräntlschem
St ie l becileben, theils wegen d,r naiiulichen Schwie«
rigkelcen d>es,r Oenlichkeit, th.ils w.gen der starkin
?^bn.igung des spanischen Ch.nakcers gegen Neu«.-
l l ' l ig tn. (?lllg. Z.)

I m M a s s t r a ^ o . dem Grättjlande zwischen Va»
lencia, Aivi^ün und Catalonien, wo die Hauptfesten
Cabrera's lag.n, hab.'n sich von Neuem Banden ge«
zeigt. I n ArzeS del M^stre wurde v»n ihnen der
Constituuonistein umg.stürzt und Don Carlos pro-
clamirc. — I n den herrlichen Baumgängen von
Aranju.-z hat am 29. Oct. ein S l u r w über 200
Bäume entwurzelt. (Hz. Z >

P o r t u g a l .
Nachrichten aus L issabon vom 31. Ott. zu,

Folge, hlllt am 27. 0 l t . König Ferdinand dem
Prinzen von Iolnv'lle und dem Hc,zog p^n Au
male zu Ehren cme Musterung üb.'r I()()i) M^NN
auf dem Compo P.quero. Die Kon,g>nn und die
Herzoginn von Braganza wohnten derselben in of-
fenem Wagen be.. I m G , f , ^ ^ ^ ^ ^ „ ^ ^ ^
sich auch S. r Ch. Nap.cr. D.e be>d<n französischen
Pr,nzen haben nun «inen Aussiug nach Coimbra
angetreten.

Die Lissaboner Bank hat dcr Regierung auf
die Zol l . Einnahme vom Jänner weitere 200 CoN^
tos de R e i s vorgeschossen. (W. A )

G r o ß b r i t a n n i e n .
Von den bei Spithead in dcr See versunkenen

Trümmern dcr Royal George ist jetzt nahezu die
Hälfte durch die Taucher geborgen. Bercirs sind über
hundert Tonnen E ŝen losgemacht. Wenn vollends
alles Eljen losgemacht ist, wird auch das Holzwerl
leichter sich losmachen lassen, obgleich es vier Fuß
tief im Schlamme steckt. Sobald ein Holzstück loS-
gemacht ist, loMMt «g natürlich von selbst an die
Oberfläche. DieTaucher wetteifern mit einander in der
Zahl der loszumachenden Stücke. Neulich stritten sich
zwci Taucher tief unten im Meer um ein Holzstück. Der
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eine Taucher zerbrach mit seinem bleiernen Schuh
die Glocke des andern, und dieser wave fast ertrun.
kcn, wenn nicht die Pumpe zu rechte Zeit gespielt
Und ihn gerettet halte. Er wurde halbtodt ins F^o,
spital gebracht, war jedoch ,n einig.» Tagen wled.-r
hergestellt. Um für die Zukunft ähnliche gefährlich«
Händel zu vermeiden, wurde eine feierliche Versöh.
NUNg zwischen beiden Kämpfern veranstaltet: sie ga.
den sich uor allen ihren Genossen die ^and uiw
wurden durch die Officiere zur Verträgl^chkett er-
mahnt. (W 5 ^

V u k a r e s t , 3. Nov. Am Isten d. M . hat die
öffentliche Verlesung deS Fermans in Betreff der
Absetzung des bisherigen Hospodars, Fürsten Ale-
lande» Ghika, hier Stat t gefunden. — Der türki,
sche Commissar, Sawfet Efcndi, wurde um die
Mittagsstunde von dem Staats »Secretär, dießmal
in der Equipage des Groß. Van Georg Phillppes.
ko, in seiner Wohnung abgeholt, und, unter Vor-
tritt ciner Cavallcrie. Abtheilung, feierlich in das
Palais des Fürsten Ghika (ein Staatsgebäude) be«
g le im, wo die verschiedenen Departements, die drei
Kaimakams an der Sptze, ihn an der Treppe em»
pfingen. — I n dem Empfangssaale waren die Bo«
jarcn und eine große Anzahl Zuschauer versammelt,
Für den linkischen Commissar befand sich ein Aim»
stuhl in Bereitschaft, während die Nebligen standen.
Der hier angestellte orientalische Dolmetsch nahm
vorerst di? Vcsung des Fermans in türkischer Spra»
che vor, worauf dcr Staats , Secretär die wallachi-
sche Ucbersetzung mit lauter Stimme verlas. —
Der Groß « Van Georg Philippeöko wendete sich
hierauf an den türkischen Commissar, und hlelt im
Namen der Kaimakame eine kurze ?lnrcde, worin
er die feierliche Versicherung aussprach, ^ ^ ^^ ^ .
visorische Regierung ihr Amt aufs Gewissenhafteste
ZU versehen sich zur Psiicht machen werde. _ Saw '
fet Eftnvi wurde nach Beendigung der Ceremonie
auf dieselbe Weise in seine Wohnung zurückgeführt.
— Es herrscht, allgemein die größte Ruhe und Ord,
nuntz »m Lande. , <M. Z.)

G r i e c h e n l a n d .
Aus A t h c n wird unterm 25- Oct. gemeldet:

Al< der König und di? Königinn bei ihrer ktzren
Rundreise im Archipel auf d.r Insel Mykone lan-
dettN, wo ihnen ^ n Seiten der Behörden und der
Einwohner ein höchst feierlicher und enthusiastischer
Empfang bereit.t war, wurden dcr Königinn ein
Paar antike, sehr geschmackvoll gearbeitete Ohrg.'.
hänge überreicht, und dcr englische Vice. Consul,
P . Kordia, crhat sich di? T n ^ e , dem Kön.ge den

ihm gehörigen Weinberg mit dem darin befindlichen,
woyl ^rhqltenen, nnt vielen Inschriften und Sau-
len r>i sey,nen Neptuns ^ Tempel als Geschenk an-
beten zu dürfen. Der Kölng nahm dieses Geschenk
an und besichtigte am andern Morgen diese Locali»
täten in Begleitung seiner Adjutanten. — Das
griechische KriegS - Dampfboot „Otto« «st am 17.
Oct. von Pliäus nach Ancona abgegangen, um die
Prmjessmn Fricdelike von Oldenburg nach Griechen-
land abzuholen. Gleichzeitig sind zu deren Empfange
del- Obcrhofmeister der Königinn Prinz Souhoi
und der Oberstabsarzt Doctor Treiber am Bord ze«
n,s Dampfboots bcsindllch. — Dem Vernehmen
nach dürfte di, ncue Residenz, wie verlautet, noch
vor Ende dieses Jahres vom königl. Hofe bezogen
werden; man beschäftige sich jetzt damn, die Umge«
bung zu nivelliren und den Nesidelizplah zu plani»
ren, wozu ein ausierordentlicher Credit von 30,000
Dr . bei der Stadt-Casse angewicsc« worden.

Das Ministerium des Innern hat unterm l 6 .
Sept. eine Verordnung erlassen, wonach die im Kö»
nigreiche befindlichen Apotheken jährlich einmal regcl»
mäßig und alle drei Jahre einmal außerordr«tlich
durch eine aus dem Kreisärzte, dem Bürgermeister
und dem Polizeivorstande jeder Stadt zusammenge«
setzt« Commission in technischer und medicinischer
Hinsicht untersucht werden sollen. (W. Z.)

S h i n a
Die Nachrichten aus C h i n a lassen mit Grund

das Herannahen ciner Beendigung des dortigen Krie-
ges hoffen. Der Pang «tse» K«ang, in welchen die
Expedition am 13. Juni einllef und bls zu dem
Punkte hinauffuhr, wo der Wusung hineinströmt,
lst der prächtigste Fluß China's; an seinen Ufern
waren starke Festungswerke errichtet unb diese mit
bedeutenden Schaaren der besten chinesischen Trup'
peu bemannt. Dennoch wurden d,e Batterien cro?
bert, ohne dasi wir mehr als 2 Todte und 25 Ver.
WUNdet« zu beklagen hatten, und die Besitznahme
der wichtigen Stadt Schanghay folgte. Die Resul-
tate dieser leichten Erfolge war«n merkwürdig. Die
Mandarinen der zwei fruchtbarsten Provinzen von
China waren in größter Besorgnis), daß Wang'chow«-
foo und Nantmg gcnommcn und geplündert, so wie
di« Mündung des grojien Canals, auf welchcm Pe?
king scine ^ebcnSmittel erhält, besetzt werden moch-
te. Sie beriefen daher einen Sohn oder Verwandten
Hotv^ua's, des alten Hong-Kaufmanncs zu Canton,
dcr zwischen ihnen und den Britten dolmetschen sollte,
und gaben den Wunsch zur Abschließung cines Ver-
gleichs, vicUeicht n«r um Z ^ l zu gewlnnen, «nge»
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legentsich zu erkennen. M a n glaubt indessen, das; die
3tankmg bedrohenden Gefahren und der Umstand,
daß d,e Expedition sich der Mündung des großen
Canals nahn t , den Kaiser dem Abschlüsse einer
bill«gen Uebereinkunft geneigt machen würden, zwei'
felt i aber noch, ob er von der wahren Sachlage
unterrichtet sey. Eine Anfangs Jun i von ihm erlas'
scne Proclamation athmete noch die entschiedenste
Feindschaft gegen die Barbarei, prahlte jedoch nicht
Mehr Mit der Tapferkett seiner Generäle und So l -
daten. Bemerkenswerth >st, dos:, während mc,n Nll>;^
land alS geschäftig schildert, d.e Ch,nesen mcht bloß
gegen die brittischen Forderungen aufzuregen, son»
dern ihnen auch mit Ossicieren deizustehen, die ver-
einigten Staaten und Frankreich ihre Kriegsschiffe
geschickt haben, um unser Thun zu überwachen, wä!)>
rend sie zugleich offen d», Absicht ausgesprochen ha?
den, alle die Vorthei le, welche wlr durch ?lufopfe»
rung von so viel B lu t und Geld etwa erlangen we,-'
d , n , auch für slch zu begehren. Die amerckainschen
und französischen Fregatten sind aus dem Canton«
fiusse nach den nördllchen Häfen CH'na'S abge.
segelt, in welche ihre Schiffe n>e zuvor einlaufen
durften.«

Das I . des D e b a t s prophezeit dem chine»
sischtl! Krieg keine baldige Beendigung. Nicht allein
betrachtet, es die Hartnäckigkeit des chinesischen Voks'
charakterS und d«e vorbehalcige?lnhängl>chkeit an die
bestehende Regierung als ein schlimmes Vorzeichen,
da d>c englischen Berichte selbst zugeben, daß der
Selbstmord ein häufig angewandtes M i t te l ist sich
dev Gefangenschaft zu entziehen, sondern durch di«
Fartschritte in der Kriegskunst, welche diese Asiaten
unter der Lehrerinn Noth in so kurzer Z o t gemacht
haben, glaubt cö sich zu dem Schluf; berechtigt,
daß eS ihnen wahrscheinlich gelingen werde, künftig
einen kräftigeren Widerstand zu orgamsiren. Zu
dem Ende wird bemerkt: bls zum I . 1840 seyen
die besten Kriegsschiffe der Mandarinen leichte, mit
einige« Steinpöllern bewaffnete Barken gewesen, gut
genug um unter cmcr gehorsamgewohnten Bevölke-
rung Polizei zu üben; seit Jahrhunderten habe man
nicht mehr bedurft. Seitdem habe man ein mit be-
werkenswerthem Talent nach dem Modell der gro.
ßcn «ngllschen Freg.lten erbauteS Sch'ff in Amoy
gesehen, auf dem Fluß von Canton sey ein grosieS
Fahrzeug sign«lisirt worden mit em.-u, Paar Schau'
felrädcrn das zicml'ch gut gcg?» Wind und Fluch
gefahren, bei der Einnahme von Schang-Hai wer-
de von S i r Henri Pottinger selbst gemeldet, dasi

auf dem Va"g'tse»k«ang bewaffnete Schiffe mi t
doppellem Nuderpaar, aber von unbekannter Vcwe«
gungßkrafc sich gezeigt haben. Ebenso seycn die chinesi»
schen Soldaten im Anfang des Kr«cgs mchtS gcwe»
sen als in den Neglstern «hrcr Prooinzen cingcschrie»
bene Handlverker, die nie ihre Uniform angezogen,
lne chre W.'ffen getragen, welche »M Verschluß der
Z.'lighällsei' solgfäitig verwahrt geblieben. ?lls die
Cnglaxoer ra^ eistemal vor Tschusan erschienen, ha«
be sie kein chinesischer Schliß getroffen und nach einer
Kanonade von neun Minuten sey ohne weicere Ge-
genwehr gelandet worden. Be i der Eroberung von
Tschapu dagegen habe sich ein Haufe Chinesen itt
einem Haus mer Stunden verchelo,gt, an der Mün«
dung dcS W o - S e n g die chinesische Artillerie vier
Silmden das F-u^r der Linienschiffe ausgehalten,
dem Dampfer Nemesis das Takelwerk zusammenge?
schonn, dem Sesostris cilf, der Blonde vierzehn
K u g l n ?c. «n denNlnnpf gejagt. Die Festlingswerfe
der B o c c a ' T ' g l l s , früher große Maucrn wie gegen
Völker, die sich Mit Pfeilen bekriegen, seyen jetzt
Mit so viel Ku»st aufgebaut, daß man anfangs gc»
glaubt, europäische Iogenieurofficiere hälcen die Hand
am Werk g.'hal'c, b,S man sich überzeugt, d̂ >s' dadei
nur die Erfahrung wirtsam »rar und oe» chinesische
Kunstfl.',ß. T<e Arti l lerie, trüher schLchr bedient,
destel)>nl> aus unfo'>mlich''n schwerfälllgen Stücken
vom kl.',nsten Kallbe,- und statt der ^asf cien auf
Balken aufgelegt, sehe jetzt gan.; anders <ni). Von
den 364 G.'schütz.-n. auf dem W o ^ S . n g oder b.'i
Schang.Ha l erbeutet, scyen die me,st.n r-on grobem
Kaliber und einer Länge von mehr al) e,!f Schul),
besonders 76 von Bronze prächtige Slücke, mehrere
Mit V'siiw'nkel versehen, die Laffetlen «n,c beweg!,'
chem Protznagel, alles »on trefflicher Ard. i t . Daß
sie neu geaoss.'n worden, erh.Ile aus den Inschriften :
B a r b a r , Balbal,nbesi>l,el', Barba, enbezäym.'r ?c.
Dazu komme der unüberwindliche Widerwille der
C'mg-'l'ornen gegen die Fremdcn: wo di« Englän-
der sich ni.dell^ssen, entstehe in einigen Wochen
cme Leere um sie, nicht bloß von Einwohner", so«'
d,rn von allen Dingen, Effecten, M ö l ' . I , Vormache
" / " ^ / " ' ^ ' ' f"lge,chafft. Auf der so fruchtbaren
Insel tschusan sey die englische Ga,mson, die dort
den letzten Winter Zugebracht, buchstäblich verhungert.
Nach dem Eiland Ku.lang.su, eine Viertelstund» von
der volkreich.n Stadt Amoy, habe die Besatzung
ihre L.bensmltt.I ven Hong Kong und Macao holen
lassen miiffVn, I n N i n g - p o , «lner S tad t von !̂  biS
3W,0l)0 Einll 'ohnern. ftyen 80s) Mann Besahung
nicht im Stand gewesen, durch Geld oder Gewalt
ßch ihren ll inerhalt zu verschaffen. WaS gegen eil!
solches System auszurichten sey? Nach dem S t a n -
dard hal,'^, übrigens die Chinesen nur Schiffe mit
Schaufelrädern, die schon auf den altrömischen Ga»
leeren vorkommen, allein wenn sie auch ihre?l> tiller
rie und die Discipl in 'hrer Soldaten verbessert ha,
bcn, so glaubt doch das englische B l a t t , daß damit
daS chinesische Ne<ch noch nicht gerettet sey, und daß
erst eine moralische Organisation d»S Heers bewirkt
und die Dampfmaschine cop'rt scyn müsse, ehe
d,e Chinesen sich mit Europäern Messen töinen

(Al lg. Z )

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleiumayr.



AnljMH zuv Im!>ac!iepSeituna.
Vouro Vom 17. Oovember l842.

V<aat«schuirv<rschr<ib,in«.zu5 r>Ct sin <5M ) i«« 7,«
d«tto detto dctto . 5 . <»>CM.) 77 ,»8

^t l io f t , Obllgalio». . Hofkam /^u5 c^' l . -) ,./« .lz

Dalledln» in Kln,n u. Aela./zuz ( ^_
„a ! > Ohl'aat. v. Tor«,!, Vv l ' )zu5 ,> , ^ ^ ^ ,
arlbirg und Salzburg s >

Aerar. Domest.
Obligaiio,,tn d<« Geälide - (C.Pt)s(5 M ^

, . l>lt<lll>a) unccr uns^ zu3 s,dt. X — -_
ob d«r (3n„», vo» Ü^vh.^ zu » i j l ^» H —
m t n . Mähren, S c h l t . ^ ' ^ i , i ^ „ „ s — ^_
fien.Gleyermaft.jtaln. « zu« ^« / 53 Z^ —

dt«W.Oderk. Amtes ' )
Paoe.Asll tn vr. Stück ,6,5 in E. V l .

"cl l tn dcr Kaiscr Ferdil,a>,ds'Not0bahn
zu »uoc» fi. C. M 7^ofi. in <3. M.

ln Laldach am ,9, November »U42.
^., M a r l ' t p r e l s e .
Cm M e n . Mchen Wci^en . . 5 fi. 29 tr.

— >— Kukuruy . . 2 » »a «
». — Halbflucht . — „ — »
— — Kc>ln . . . 2 » <) »
— — G l l f t « . . . 2 , — >,
— — Hnsc . . . , .. 5u »

-> Hciecn . . » » 54 »
__ — Hafer . , . . , „ ,cj »

B. T̂  V>ottonehungen.
I n Gray am ,9. November 1642:

64- 35. '5g. 89. i/z.
Die nächste Ziehung wird am 3o. November

l t t ^2 in ^>>,il) qehaltcn werdcn.

. - ^ remvcn . Anzeige "
be, h ier A n n e k o m m . n e n und Abgereiste»?.

Dom a. bis I«. Novtmblr 18^?
Hr. Ioscph Muran i , k. k. Polizei. Commissar,

von Tiiest nach Klagenfuit. — Hr. Georg Eanbussi,
Btsttzer, nach Grddieca. — Hr. Jacob Bousqu,!,
Handelsmann, von Tries! nach Wien. — Hr. Gu«
stav Karasi^l, Advccal, ven Tvilst ^ach Wien. —
Hr. Franz Nochoy, Vcsitzcl, von Trust nach Li l l i .
— Hr. C.nl Rlli 'pnn, Kaufmann, »on Triesi nach
Wi»n. — Hr. sserdili^nd sslindt, honoverschel Con>
sul zu Valparaiso, von Tricst nach Wien. — Hr.
3 , / ^ " " ' ^' p " ^ ' ^omm.rzialraih, v«,» Tri.st
'̂ ach W.<n. -~ H^. Kasper, k. k. Lieutenant, vo"
^ t i l ' t n mich Unnarn,— Hr. v. Iscbuly. k ? Oberst,
von W.en nach Venedig __ Hr, Ioeph Sumach
Fabl.k?d»ecl°r. von Tricst nach W'en. I_ H), ssü7st
v. Odescalchi. Fürst von Sirmien. s. Frau Gemahlinn
nnd ^ f o l g ' . von W.en nach 3ri,st. __ Hr Attxan.
der Gras v. Vranitzky, ven Wien nach Triest. —

(Zur Laid. F<ilung 0. 22. November 12,2.)

Hr. Nenzl PraschÜ, Dr . blr Medicin, v«n Tliest
nach Villach. — Hr Angelo Cagnetlo, Handelsmann,
von Roll,nlburnnachVcn,big. ^ - Hr, MorizRitter v.
Pisior. sseyerm. Landstand und Camipist. von Triest
nach Grätz. — ^)r. Franz Iugovitz. Handelsmann,
vo« Wien nach Trieft. — Hr. Gersienbrandt, k. t .
Oberlit l i lfnant.Auditor, von Grätz nach Trieft. —
Hr. Nukavina v. Lxbstädt. k, k, Obellieulenant. von
Agram nach Trisst, — Hr Joseph Schranzbofer. Hsn«
ls>em.nn,, von Triesi nach Wien, — Hr, Sebastian Rv-
scnkall. Handelsmann , von Trieft noch Wien.— Frau
Maria Plalner. Abrocalen« -Gemahlinn, s. Familie,
von Ciki tiack. Trirst. — Hr. Franz Ritter v. Thiery,
Herlschllslsbcslhcr, sammt Familie, von Fiume nach
Glätz. — Hr. Dr. Ioscph Mura l t i , k. k. Polizei«
6omniiffär, von Hlagenfurt nach Trieft. — Hr.
Clias Morpurgo, Banquier, von Trieft nach Wien.
— Hr. Alois Pcll ly, ConceptSpraclikart, von Ses.
sana nach Klogenfurt. — Hr. Franz Edler v. Em»
verger, k. k, Lcmdralh, von Triest nach W i n . —
Hr. Franz Sollinger, Handelsmann, von Trieft nach
Wien. — Hr. kucaö Pollich, Dr. der Medicin, von
Trieft nach Grätz. — Hr. Alex Cavedal's. k. k. Ober»
ingenieur. von Triest nach Wien. — Hr. Earl Cpo-
rcr, Handelsmann, von Trieft nach Agram. — Hr.
3aver Kißin, Handelsmann, von Trieft nach Agram.
— Hr. Ednard Fürst v. Lichnowöky, k. k. Kämme-
r»r, sammt Hrn. Sohn, von Wien nach Triest. —<
Frau Tderes« Baroninn v. Sechl'g, Gutsbesitzers-
Gemahlinn, von Wien nach Triest. -— Hr. Joseph
v. Somsich, k. k. Kämmerer, von Wien nach Trieft.
— Hr. CarlBaron v. Streit, k. sächs. Obcrlieulenant,
von Trieft nach Grätz. — Hr. Anton Graf v. Corronini,
k. k. Kammerherr, sammt Familie, von Nlustadtl
nach Görz. — Frau Josephine v. Reigerebtrg, t. k.
Maiolswitwt, von Trieft nach Gräh.

vermischte Verlautbarungen.
I. ILL«, (l) ^

L i c i t a t i 0 n.
Am Montage dcn 28. November d. I . .

und erforderlichen Falles an den nachfolgenden
Tagen, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden im
Baron Zoiö'schen Hause Nr. 194 am Naan
verschiedene EinrichtlmgKstücke, als: Tische,
darunter auch Arbcits- und Kindertischchen),
Sopha's, Sessel, Kleider- uud lZomodekästcn,
Spiegel, Bettstätten, Büchcrstcllagen, eine
Wäschmangel, Badwanne, hölzernes und ir-
denes Küchengeschirr, Mchltruhc " . , licitando
gegen bare Bezahlung verkauft wcrdcn, wozu
die Kauftustigen höflichst eingeladen werden.
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Joseph Gttmbßl,
b ü r g e r l i c h e r

VanVelftmann aus Orätz.
z u r

f w l ©• C!/JA. C5
empfiehlt sich wieder mit dunkeln und lichten Cambriggen zu den
schon bekannten billigen Preisen. Madrapolans von 11 bis 12 k r ,
Barchente von 10 tns 15 kr-, Garntücheln das Stück von 3 bis 13 kr.

TZ" Croisirte Pantonos - Kleider,! in allen ganz dunkeln
Modefarben, das Kleid von 2 f i , 48kr. bis 3 st. 20 kr.

3- 1846. (2)

AVVISO.
Nachdem ich mtt hoher Bewilligung, nebst

meiner frühern Porzellan« und »taliemschen
Früchlcnhandlung, nun auch e»ne Material-,
Specerci- und Farbwaren-Handlung «dichtet
habe, <o gebe ich m>r die Ehre, es zur öffent-
lichen Kcnntmß zu bnngen, alle frisch ange-
schaffcen liachfolgcuden Artikel zu allerbllllg«
sicn Preisen anzuduten und mich zu zahl,
rcichcn Zusprüchcn höflichst zu empfehlen.

K ä s e .
Parmesan, F^anz., Emmenthaler, 5̂ )ol«

lander, Groyer, Quargel, Primsen, I^oma-

Geselchtes.
Schinken von ^?c. Daniel, klein geschmt,

ten, dann G'ätzcr Schlnkcn, Zungen un9
Kalserstelsch, klorla ^ullu äi Iloionia, echle
Veroncser «Valami.

O e l e.
Femsses Provencer,, feinstes ^loiita 3t.

.VnZLlo-Tafelöl, Speiseöl und doppelt raff.
Nüdsöl. Echien Weinessig, roth und welß,

Nhum Jamaica, alten Cipro- und Malaga,
We»n, Gralzcr und Wiener Ehocolade, Zwie»
b<ck »nt und ohne Vamlle.

Neue italienische Früchte.

Pugl,eser und Kranzfelgcn, Datteln Alex.;
Haselnüsse; iVicillaner, Smirner», Calabrcsere
und Sulta,"3^'slnen, Zanl. Weinbcer, grüne
Erbsc^ von Odessa, Dedrezmer und Vcnczia- -
ner «Vclfe.

Hamburger Haringe, Nundsisch- und
Sardellen, Tonina in Ocl, und glüne Oll-
vcn, cchte Auola.

Geschirre.
Alle Sorten englische und inländische

Steingut- und Porzc^an-Geschirrc, siüclweise,
als auch in ganzen «Vervicen.

Laibach am i5. November i8/z2.

«m Hauplplatz 3lr. 2 35.

Z. ,85" . (2)

Der Unterzeichnete, von sei-
ner Kirchenarbeits-Reise aus
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Wippach gekommen, empfiehlt
sich dem verehrten Publikum zu
Vielen Auftragen.

^ _ _ _ ^ acadcm. Vtaler.
Z. 186'l. (2)' " '

vi Veschrrk.
wohnhaft auf der Polana-Vorstadt
Nr. 7^, im ^parcass^hause, ordi-
nirt täglich den Armen unentgeltlich
Nachmlttags^von 2 bis 3 Uhr.
Z. 1«6i7 (1)

Markt Anzeige.
Unlerzelchncre empfiehlt stcy diesen

Ell^btthea-Markt mit elnem schön
,ortlrten Par fümer le - W a r e n -
lager von dem berühmten Fabnkan-
ten Herrn Dunant auS Malland,
für welche derselde vermög ihrer aus-
gezeichneten und bewährten Fabrica-
tion mehrere goldene und silberne Me-
daillen erhallen hat. Da selber mm
zum ersten Male seine Ware nach
Deutschland verschickt, so schmeichle
ich nur, da ich die gedachten Artikel
auS seinen eigenen Handen erhalten
habe, das geehrte Publicum auf das
beste zufrieden zu stellen.

Pomade aller Art, Schönheitsseife
verschiedener Gerüche, fcine rothe und
weiße Schminke, von allen Sorten
riechende Geister und Ocle von dem
ftlnstcn und angenehmsten Gerüche
Zahnwaßcr und Pulver, Rasierpul-
ver, Battwichs :c. ;c., dann die be-
rühmte ^öwen-Pomade von des Er-
finders eigener Fabrication, wie auch
die berühmte Erdbccr-Pomade, das
ebenfalls sehr berühmte Tiroler und
Schwerer Gebirgs - Krauteröl/dam,
dte erprobten Mittel zur Vert launa
der Ratten, Schwaden, W a ^
Feld- und Hausmäuse, wo sic sich nut
Zeugnchm wle auch nach Verlangen
nut Proben ausweisen kann

Verkauft auf dem Marktplatz 'ln
der gemauerten Hütte Nr. 9.

Josepha Rauscher.'

Literarische Anzeigen.
Z. 1809. (2)

C r u c i f i x e ,
nach Frankensteinö neuester Erfindung

vergoldet und versilbert,
sind zu dem höchst billigen Preise von 2 fl.
heute angelangt in Ncoz,0ld P a t t r n o l l i ' S
Kunsthandlung, lind biloen cine schöne Zim-

merzierde.

3. 1873. (1)
Bn G l t o r g N c r c h e r , Buchhändler in

Lalbach/ «st t̂ cu <u habe« :
L i g u o r i ' s , die Herrlichkeiten Mariens,

2 Theile mit 2 Kpfrn., nebst Mesi-, Beuht-
und (Zoinmuniongebeten. Aachen. 1Ü^2. drosch.
1 st. 30 kr.

die wahre Braut Jesu Christi, oder
die durch Uebung der klösterlichen Tugenden
geheiligte Ordensperson. Für Klosterqcist«
liche beiderlei Geschlechts. 2 Stahlstiche.
2 Thcilc. drosch. 1 st. 2'l kr.

Anleitung wie man Icft ls Chri-
stus licben soll. Nebst Morgen-, Abend-,
Meß-, Beicht- u. Communiongebeten. drosch.
40 kr.

diePfiichten und Vorzüge des geist-
lichen Oroenüstandcs. 18'l2. brosch. l̂0 kr.

Liguori Alfonso, Operc complette.1
12. Vol. brofd) 4- fl.

E r k c n ' s , die Nachfolge der allerheilig-
steu Ilingfran Maria. Mic eioein Stahl-
stich, dro'sch. >w kr.

Nachfolge des heiligen Josephs.
Nebst Morgen, Abend-, M l > , Beicht- uR>
Communiongedcccn. brosch. 24 kr.

Ja dcr Vuch-, Kunst- und Musikalienhand-
lung von ZHna? GV len v. ^ l r lnm. - lZ jv

in ^aldach trafen so eben ein:
Eme ?llls'wahl der neuesten St ick-

N«H Tt tp fmnster , vorznqllch eine belrächt-
ziä)c Anzahl der verjchicdcnstcli Arabesken,
ivclche so häufig den M'uestm Mooen nach
gesucht wcrdol/

Die Formen sind in allen Grösien und da-
her zu jedem Gegenstände brauchbar; die Preise
ungewöhnlich billig.
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B e i I g n a z A l o i s E d l e n v. K l e i n m a y r , Buchhändler
in Laibach, ist zu huben.-

D e r

rühmlichst bekannte

von

F.Ieied.

Zum Studium

der neuesten Geographie
f ü r J e d e r m a n n

nnd jede Schnlanstalt.
B e s t e h e n d

aus 28 schö'n m Kupfer gestochenen und colorirten

KarteZt allev Länder.

ElWlll Kde Karle nur 2» kr. C. M.
Komplett im Umschlage 9 st. C. M. m

Ferner 6 Blätter der alten Geographie, jedes ü 20 kr. C. M .
L Z ^ D i e Herauög«btr dieses Atlasses, rvclche bei der letzten Gewerbs'Ploducten.Ausstellung mit ter
ß«l0el>cn McdaiNe dcthcilt wurden, sind fortwährend bemüht gewesen, sännntli^de Karten durch
Nachtragung der wichtigsten Veränderungen u„d Verbcsstlung.cn immer neu nnd vollständig zu e«
balten und somit zum Unterrichte für die siudiereu.ee Jugend, so wie zum allgemeinen Gebrauche
fyr alle Stände immer mehr geeignet zu machen.

I n der Buch-, Kunst» und Musikalien-
handlung von Isgna? Wdlen v. N l t in -
Mazzr in Laibach langten so eben nebst
, andern neuen Kunstgegenstanden an:

^»»VRRNR für Kunstfreunde. Ei-
ne Reihefolge interessanter Dar-
stellungen der osterr. Monarchie.
Von mehreren ausgezeichneten Künstlern.

Das Blatt einzeln Zo kr. — Enthal-
tend: Die Freiung in Wien, die Haupt-
mauth und das Dominikanerkloster,
der Husarentempel, die Franzensburg

Gin Laxenburg, die neue Kettenbrücke in
Pesth, Capellenqrab der Mutter Gottes
zu Calvaria in Gallizien, der Refidenz-
Platz. in Salzburg, Ischl im Salzkam-
mergut, Schloß Neuhaus bei Salz«
bürg, Gnnlnoen im Salzkammergut,
der Brunnen in St-Wolfgang imSalz-
burgischm, Parthie aus dberösterreich
an d. Donau, Bauernhochzeit in (Vteycr-
mark, Rattmbera in T i ro l , der Dom
zu Mailand, der Hafen von Venedig,
Parthie bei dem Volksgarten in Vene-
dig, Denkmal Mastin U. <n Verona,
der griechische Glockenthurm in Venedig,

Triest, der Hradschin in Prag, Salz-
burg.

Außer diesen erhielt obige Hand-
lung noch eine Menge Kunstgegen-
stände, die wegen der gelungenen
Ausführung volle Beachtung verdle-
nen ; dahin gehören : H r l l l g e N b i l -
d e r u n d B l l d e r aus dem Le-
ben v o n H e i l i g e n , zu allen
Großen und Preisen; Zeichenschu-
len, dann eine große Auswahl ande-
rer Bilder,lithographitt<owohl als in
Stahl und Kupfer gestochen. Die
Preise derselben dürfen ungewöhnlich
billig genannt werden, sie stellen sich
sehr verschieden von einem Kreuzer
bis zu 20 Gulden, so daß für alle
vorkommenden Falle eine Wahl ge-
troffen, werden kann. ..Diese Hand-
lung wird sicb bestelßigen, auch ferner
immer die neuesten Erscheinungen
von Kunstgegenstanden zu besitzen,
und ladet zur gefälligen Ansicht und
Kauf dieser alle Kunstfreunde Lai-
bachs höflichstem.


